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(124—2) Nr. 3480.

E d i c t .
Ein Vattaszeker Stiftplatz deutscher Nation
iu der k k. Theresianischen Akademie in Wien.

I u dcr k. f. Thercsiauifcheu Akademie in Wien
ist ein Battaszekcr Stiftplatz deutscher Nation cr-
ledigt, wozu adelige Jünglinge katholischer Religion,
welche das achte Lebensjahr bereits erreicht nnd das
vierzehnte noch nicht überschritten haben, bcrnfcn sind.

Die Gesuche sind mit dcr Nachwcisung über
dm Adel, mit dein Taufscheine, Impfuugs- uud
^csundheits Zeuguisse, dann mit den Schulzcug-
uissen aus den letzten zwei Semestern zu belegen.
Sie haben den Namen, Charakter nnd Wohnort
der Eltern des Candidate!!, ob sie noch leben, die
Verdienste des Vaters oder dcr Familie überhaupt,
das Einkommen uud die Vcrmo'gcusverhä'ltuisse der
ältern nnd des Candidate«, die Zahl dcr versorgten
und unversorgten Geschwister des Letzteren, so wie
die allfälligen Genüsse des Candidate» oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Cassen oder Stiftnngen,
wit dcn einschlägigeil schriftlichen Belegen zu ent-
ölten. Auch ist die Erklärung abzugeben, daß und
^ n wmi für den Candidatcn die jährlichen Ncben-
^u^lageu in dem aus der Stiftuugsdotation nicht
bedeckten Restbeträge von beiläufig 160 bis 170 f l .
werden bestritten werden.

Die Gesnche sind an das Ministerium des
Innern- in Wien zn stylisiren und läugstcus

b i s 1 5 . I u u i 1 8 6 7
^'i jener politischen Landesstellc einzubringen, in deren
^erwallllngsgebietc der Bewerber seinen Wohnsitz hat.

Personen, welche unter Militärgerichtsbarkeit
5 ^ M , haben bei ihrem vorgesetzten Militärcommando
wu dic C'inbcgleitung ihrer Gefnche an die Lau^
^stelle zil bitten.

Wien, den 15. Apri l 1867.
^ " m K. k. M i n i j l e r i m u dcs I n n e r n .

^ 5 Ü 1 ) Nr. " ' " / , , 1 ^

Collcurs-Ausschrcibell.
Znr Besetznng der au: k. k. Gymnasiuiu zu

Orient erledigten Lehrerstelle der Geschichte und Geo-
^"Phie, mit welcher ein Iahrcsgehalt von 840 fl.
^hthnudertvierzig Gnlden) ö. W., beziehuugsweise

945 f l . , nebst den gesetzlichen Decennalzulagcn ver-
bunden ist, wird der Concurs mit dem Beisätze
ausgeschriebeu, daß jene Bewerber ciuc vorzügliche
Berücksichtiguug finden würden, welche, neben ihrer
Befähigung für das Hauptfach uud einer vollkom-
menen Herrschaft über die italienische Unterrichts«,
spräche, zugleich die Lehrbcfähigung für deutsche oder ^
italienische Sprache, oder für einen Gegenstand
des mathematisch - naturwissenschaftlichen Gebietes,
besonders Naturgeschichte, nachznweiscn vermöchten. ^
Die gemäß Vorschrift des § 1 0 1 , Punkt 3 des ^
Organisations - Entwurfes verfaßte» uud an das
hohe Ministerium für Cultus uud Unterricht styli- ^
sirten Gesuche siuo

b i s z u m zehn ten I u u i d. I .
dcr Statthaltern für Ti ro l uud Vorarlberg zn
überreichen.

Innsbruck, am 10. Apri l 1867.
K . k. S'tatthalterei für T i r o l und Vorar lberg.

(123—3) Nr?91i"

Kundllmchmlg
dcr k. k. Vrundlajten-Al'losungo und Ncgu-

lirungo-Landescommisston für Knnn,
bclrefflnd dic aus Anlast der neuen politischen Vr^a-
nisirunss eiulreteuoe« Aendcruilgen in dcu zur Durch-
führnug dei« G^.»,,ldlaste»,Ablosll«gs- »ml» Ilcguli-

runsts-Geschäfte^ berufenen NnterblHorden.
Nachdem in Folge der neuen politischeu Or-

gauisiruug die k. k. Bezirksämter iu Wippach,
^ack, Treffeil und I d r i a , welche znr Mitwirknug
bei Durchfiihrung des Grimdlasten-Ablösuugs- uud
Reguliruugsgeschäftes berufen waren, weggefallen
sind, so hat es sich als nothwendig gezeigt, dcn
Geschäftskreis der genannten Bezirksämter iu Gruud-
lasteu-Ablö'sungs ^ uud Mgnlirnugsaugelegenheiten
an andere Untcrbehördcn zn iibcrtragen.

Cs ist demnach mit Genchuüguug des hoheu
k. k. Nliuistcriuuis des Innern die bisherige Grund
lasten-Geschäflsagendc des Bezirksamtes W i p p a ch
dem k. k. Bezirksauitc A d e l s b e r g , jeue des Be-
zirksamtes I d r i a dem k. k. Bezirksamte Loitsch
zu P l a u i u a , jcue des Bezirksamtes T r e f f e n
dein k. k. Bezirksamte in R n d o l f s w e r t h , und
jene des Bezirksamtes in Lack der k. k. Local-
commifsiou iu L a i b ach zugewiesen worden.

Diese letztere Zuweisung au die Local-Com
Mission Laibach gilt jedoch nur mit Ausschluß meh-
rerer uoch schwebenden Verhandluugeu, welche auf
solche größteuthcils am rechten Kankcr Ufer befind^
liche Terraine Bczng nehmen, die näher an Rad
mannsdorf als an Laibach gelegen sind nnd welche
daher ausnahmsweise dem k. k. Bezirksamte in
R a d m a n n s d o r f znr weiteren Abwicklung über-
tragen worden sind.

Dies wird mit dem Beifügen znr allgemci
nen Kenntniß gebracht, daß die k. k. Bezirksämter
in A d c l s b e r g , R a d m a n n s d o r f , G u r k f e l d ,
T s c h e r n e m b l uud Gotschec fortan wie bis
her znr Durchführung der Grnndlasten-Ablö'snng
und Reguliruug iu deu ihueu zugewiesenen Rayons
bernfen bleiben.

Laibach, am 9. Apri l 1867.

' ( 1 2 2 — 3 )

Kundmachung
der Vertheilunss der Vlisabcth Freiin v. Tal-
vay schen Armcnsiiftultsss. Interessen für den

ersten Semester des Solarjahres »55<l7.
Für dcn ersten Seinester des Solarjahrcs 1867

sind die Elisabeth Freiin von Salvay'schen Armen
stiftungs Iutcresseu vou «50 f l . ö. W. unter die
w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n n n d g n t g e s i t t e -
ten H a n s a r m e n vom A d e l , w i e a l l e n -
f a l l s zum T h e i l e uu te r b l o s n o b i l i t i r t e
P e r s o n e n i n La ibach zn v e r t h e i l e n .

Hierauf Reflcctireudc wolleu ihre au die hohe
k. k. Laudcsregieruug dcs Herzogthums Kraiu stili-
sirtcu Gefuchc iu der fürstbischö'flicheu Ordinariats-
Kanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesnchcn müssen die Adelsbeweise, wenn
solche nicht schon bei früheren Verthcilungen dieser
Stiftnngs-Interessen beigebracht worden sind, bei-
liegen. Anch ist die Beibringung nen er A r
m n l h s - nnd S i t t e n z c u g n i s s e , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach, am 20. Apri l 1867.
FürjU'ischöslichco V l d i m n i a t .


